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Möglichkeiten
für eine vermehrte Grundwassernutzung

Von Dipl.-Ing. M. Wegenstein, Zürich

Die Zeit der individuellen Versorgung einzelner Wohnstätten oder
Gebäudegruppen mit Trink- und Brauchwasser aus den sogenannten
Sodbrunnen oder den idyllischen Dorfbrunnen ist in der zweiten Hälfte des
letzten Jahrhunderts der heutigen Ära der zentralen öffentlichen
Wasserversorgungen gewichen. Diesen kommt zweifellos ein großes Verdienst an
der Verbesserung der allgemeinen Lebenshaltung und an der Hebung
unserer Wohnkultur im besonderen zu. Mit dem gleichzeitigen Entstehen
zahlreicher viel Betriebswasser benötigender Gewerbe- und Industriezweige

ergab sich dabei ein starkes Ansteigen des spezifischen
Wasserverbrauchs unserer Bevölkerung, deren Bedarf um das Jahr 1850 herum
zwischen 30 und 50 Liter pro Kopf und Tag betrug, heute aber schon in
vielen Gemeinden auf 300 bis 500 Liter pro Kopf und Tag angestiegen ist.
Unser häuslicher, gewerblicher und industrieller Wasserverbrauch hat
sich somit in den letzten hundert Jahren verzehnfacht

Dieser Verbrauchszunahme waren nun unsere Hochquellen - früher
der Inbegriff für genügendes, reines und gesundes Trinkwasser - schon
lange nicht mehr gewachsen, und etwa um die Jahrhundertwende
begannen sich die zuständigten Fachleute immer mehr der Erschließung des
Grundwassers in größerem Maßstab zuzuwenden. Auf Grund eingehender
hydrologischer Studien und praktischer Untersuchungen gelangte man
zur Erkenntnis, daß in unseren Breiten Grundwasserträger vorhanden
sind, die bei planmäßiger Bewirtschaftung imstande sein dürften, unseren

Trink- und Brauchwasserbedarf noch auf lange Zeit hinaus zu decken.
Schon heute beträgt der Anteil des Grundwassers für viele

europäische Länder mehr als die Hälfte des gesamten Wasserverbrauchs. Er
beläuft sich zum Beispiel in Belgien auf 76%, in Deutschland auf 70%
und für die 30 größten Wasserversorgungsanlagen der Schweiz auf 52%.
Welch enorme Rolle die Förderung von genügend Grundwasser spielen
kann, geht daraus hervor, daß im Jahre 1950 der gesamte Grundwasser-
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